
Der Forstwald  JG 39     2010 

Ausgabe 25       Jahrgang 1996 
 

 

 
 

 

ich lade Sie und Ihre Freunde, Mitglieder und Nichtmitglieder, herzlich ein zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 14. Juni 1996, 19.30 Uhr im 

Waldhof, Hermann-Schumacher-Straße. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 7.   Ergänzungswahlen zum Vorstand 
2. Genehmigung des Protokolls der 8.   Wahl der Kassenprüfer 
Jahreshauptversammlung 1995 9.   Angebot der Bezirksverwaltungsstelle 
3. Jahresbericht des Vorsitzenden - Stadtverwaltungsdirektor H.W. Sauer - 
4. Kassenbericht und Bericht der Prüfer млΦ   α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƛƴ YǊŜŦŜƭŘ ǳƴŘ ƛƳ CƻǊǎǘǿŀƭŘϦ 
5. Diskussion zu 3. und 4. - Polizeipräsident Jürgen Friedrich - 
6. ggf. Entlastung des Vorstands 11.   Fragen und Anregungen 

 

Wir werden Sie wieder über unsere Bemühungen unterrichten, das Wohn- und Erholungsgebiet Forstwald noch attraktiver 
zu machen oder mindestens so zu erhalten, wie es heute ist. Daß wir damit Probleme haben, ist seit Jahren zu beobachten. 
Postfrachtzentrum, weitere Gewerbegebiete, Flughafen Mönchengladbach, Westtangente u.a. sind geeignet, 
Beeinträchtigungen zu schaffen. Wie immer sind wir aber sehr daran interessiert, Ihre Sorgen und Anregungen zu erfahren. 
Sie werden Gelegenheit haben, sich über die Sicherheit im Forstwald zu informieren. Nutzen Sie die Gelegenheit, unseren 
Polizeipräsidenten auf mögliche Unzulänglichkeiten hinzuweisen. Viel Zeit können Sie sparen, wenn Sie das Angebot der 
Bezirksverwaltungsstelle West nutzen; Herr Sauer wird die in dieser Zeitung abgedruckten Hinweise erläutern. Haben Sie 
es bemerkt? Sie halten die Jubiläumsausgabe unserer Zeitung in Händen; es ist die 25. Ausgabe. Allen Mitwirkenden, 
Verfassern, Inserenten, Verteilern und Lesern herzlichen Dank! Herzlichst Ihr 
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Themen 1995/1996 
 
Westtangente 

Die Veröffentlichung der Umweltverträglichkeitsstudie hat in 
Krefeld für Aufregung gesorgt; Details konnten der Presse 
entnommen werden. Der Bürgerverein Forstwald hat eine - 
wie wir meinen - ausgewogene Stellungnahme abgegeben, in 
der sowohl Verständnis für die Probleme der westlichen 
Innenstadt geäußert als auch die berechtigten Interessen des 
Wohn- und Erholungsgebietes Forstwald geltend gemacht 
wurden. In Tackheide wurde wegen des Verhaltens zur 
Westtangente der Vorstand ersetzt. Die Gründe für das 
Eintreten unseres Nachbarvereins Holter-höfe für diese 
Straße sind uns bisher noch nicht klar gemacht worden. Die 
Stadt Krefeld hat - auch dies war der Presse zu entnehmen - 
einen Alternativvorschlag zur Streckenführung beschlossen, 
der im Wesentlichen der Oberbenrader Straße folgt (der 
Plan kann bei der Jahreshauptversammlung eingesehen 
werden). Dieser Vorschlag wurde dem Landschaftsverband, 
der für den Bund die Planung durchführt, zugeleitet. Wir 
werden abwarten müssen, wie darauf reagiert wird. Das 
eigentliche Planfeststellungsverfahren wird den Vertretern 
des öffentlichen Interesses sowie persönlich unmittelbar 
Betroffenen Gelegenheit geben, die gesetzlichen Mitwir-
kungsrechte wahrzunehmen. Für den Stadtteil Forstwald wird 
die Westtangente im Zusammenhang mit dem Gebot der 
kreuzungsfreien Streckenführung der Deutschen Bahn 
indirekte Folgen haben: die mögliche Schließung bzw. 
Abbindung von Straßen, die heute die Bahnstrecke queren 
Hückelsmaystraße, Stockweg, Bellenweg, Degensweg. Auf diese 
Folgen, die unser Wohngebiet empfindlich treffen, 
beeinflussen können, werden wir zu achten haben. 

Weihnachtsbaum des Bürgervereins 

Jeder hat mal klein angefangen. So auch der Bürgerverein mit 
ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎōŀǳƳ ϥфрϦΦ 5ƛŜ LŘŜŜ ƪŀƳ ǎŜƘǊ 
kurzfristig auf, daher blieb nicht viel Zeit zur Ausführung. Es 
begann mit der Frage nach dem Aufstellungsort: Es sollte 
ein zentraler Ort sein. Nun hat der Stadtteil Forstwald kein 
richtiges Zentrum, die Bahn zerteilt ihn in 2 Hälften. Er 
brauchte Strom für die Beleuchtung und kräftige Hände für 
die Aufstellung. Von vielen zunächst unbemerkt (er war ja 
nicht so sehr groß) stand er dann vor Maria Waldrast, von 
Ziemes zum Sonderpreis geliefert, die Pfadfinder hatten ihn 
ŀǳŦƎŜǎǘŜƭƭǘ όǳƴŘ αŜƴǘǎƻǊƎǘŜƴϦ ƛƘƴ ƛƳ Januar), und die Kirche 
lieferte den Strom, damit die Beleuchtung täglich von 16 bis 
22 Uhr strahlen konnte. 

Wochenmarkt im Forstwald 

Wir sind leider noch nicht sehr weit gekommen. Die rechtlichen 
Bedenken durch das stŅŘǘƛǎŎƘŜ αaƻƴƻǇƻƭϦ ŦǸǊ 
Wochenmärkte auf öffentlichen Plätzen scheinen aus-
geräumt, wenn die angedeutete Bereitschaft der Kath. 
Kirchengemeinde bestätigt wird, den Parkplatz vor der 
Kirche als Standort zu dulden. Nun sind wir auf der Suche nach 
geeigneten Marktbeschickern. Das ist - es sollen ja attraktive 
Anbieter sein - für den angestrebten Samstag nicht so einfach 
zu erreichen. Gespräche finden statt. 

Sportplatz Bellenweg 
für nicht vereinsgebundene Kinder 

Es ist schon paradox: Obwohl von vielen beneidet wegen ihres 
Wohnortes: Die Kinder und Jugendlichen haben hier keinen 
Bolzplatz. Bisher wurde auf dem Parkplatz vor Maria 
Waldrast u.a. Fußball gespielt, wegen der Gefahr für Fenster 
und Personen soll das nun nicht mehr geduldet werden. Die 
Gemeinde hat sich an uns gewandt und die Nutzung des 
Sportplatzes am Bellenweg angeregt. Wir haben dies mit 
dem Leiter des Sportamtes, Herrn Simons, besprochen und in 
ihm einen sehr kooperativen Gesprächspartner gefunden: Er 

ist bereit, den Sportplatz für etwa 2-3 Tage in der Woche für 
2-3 Stunden zu öffnen, und zwar mit folgenden 
Bedingungen: 1. Die Sportvereine sollen dem zustimmen (das 
ist bereits signalisiert worden). 2. Ein Erwachsener muß als 
Aufsichtsperson zur Verfügung stehen. Wir suchen 
Freiwillige, Eltern oder Freunde der Jugend, die diese Aufgabe 
ehrenamtlich übernehmen. Meldungen bitte an den 
Vorstand. Die Nutzung geht auf eigene Gefahr; wir werden 
uns um eine Gruppenversicherung bemühen, wenn sie zu 
erschwinglichen Konditionen zu erhalten ist. 

Sankt Martin 

Den Martinszug und die Mantelszene auf dem Schulhof im 
Forstwald hervorzuheben, ist mittlerweile überflüssig 
geworden, nicht aber, den vielen Mitwirkenden - Sammler, 
Spender, Ordner, Einkäufer, Verpacker, Verteiler (wichtig ist 
hier vor allem der Zusatz -αƛƴƴŜƴϦύ - zu danken. Es hat wieder 
wie am Schnürchen funktioniert. Damit die vielen Mitläufer 
beim Zug auch alle instrumental gestützt mitsingen konnten, 
haben wir eine dritte Musikkapellen-Gruppe engagiert. Eins 
ist aber doch hervorzuheben: Unser Martinsdarsteller, 
Herr Karl Wilhelm Severens, wird in 1996 zehnjähriges 
α5ƛŜƴǎǘƧǳōƛƭŅǳƳϦ ŦŜƛŜǊƴ ƪǀƴƴŜƴΤ ǳƴŘ ǿƛǊ mit ihm. Der 
Überschuß der Martinsveranstaltung 1995 wurde verwendet 
für 1. einen Zuschuß zum Spielgerät auf dem Hof der 
Forstwaldschule; 2. eine Spende an die Gemeindebücherei 
Maria Waldrast für die Beschaffung von Kinder- und 
Jugendbüchern und 3. einen Beitrag zu 
Jugendhilfemaßnahmen für Pfarrer Hack. 
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Omnibuslinie 051 

Die städtischen Werke müssen sparen, was, wenn es richtig 
gemacht wird, sehr vernünftig ist. Ob es vernünftig war, die 
ohnehin nicht sehr attraktive Linie dadurch noch zu 
belasten, daß man sie in den Ferien - wie sonst schon 
sonntags und am Abend - über Gatherhof führt, ist zu 
bezweifeln. Zu bezweifeln ist auch die Richtigkeit der 
Vermutung, es gäbe kein Interesse an einer guten ÖPNV-
Verbindung, weil die Busse häufig leer fahren. Richtig ist 
vielmehr, daß ein gutes Angebot die Nachfrage verstärkt. Als 
Beweis mag der Bahnhof Forsthaus dienen, der erheblich 
stärker genutzt wird, seit es den Stundentakt gibt. Es ist unser 
Ziel, mit den städtischen Werken auf Sicht eine 
wirtschaftliche und vernünftige Lösung für die Linie 051 
(oder eine andere) zu finden. 

Flugplatz Mönchengladbach 

Am 29. März 1996 war die Festveranstaltung zur Aufnahme 
des instrumentengesteuerten Flugbetriebs in Mön-
chengladbach. Über die Klagen verschiedener Betroffener, u.a. 
der Stadt Korschenbroich, war zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht entschieden. Normalerweise haben Klagen aufschiebende 
Wirkung; durch Anordnung des sofortigen Vollzugs hat die 
Bezirksregierung dies aber aufgehoben, das Rechtsmittel 
dagegen hat das Verwaltungsgericht verworfen. Das 
Hauptverfahren wurde noch nicht einmal eröffnet! Das 
Brandunglück in Düsseldorf hat unterdessen MG Auftrieb 
gegeben; durch vorzeitige Verlagerung dorthin ist der Flugplatz 
gut ausgelastet. Nach Skandal riecht die jetzt für die 
Öffentlichkeit unbemerkt ausgesprochene Aufhebung des 
Nachtflugverbots, angeblich für die Sabena. Im Vorfeld wurde 
immer wieder beteuert, das Nachtflugverbot sei tabu, die 
Aufhebung ohnehin nur für den Frachtverkehr interessant. 
Trotz allem: Man hat zur Zeit den Eindruck, daß der Forstwald 
weniger überflogen wird als vorher. Nun bleibt ja nach wie vor 
die Vermutung, daß die Sport- und 

Lustbarkeitsflieger uns mehr stören als der Geschäfts-
verkehr. Ob sich das verändern wird, bleibt für den Sommer 
abzuwarten. Der Bürgerverein hat sich zum Erlangen 
zusätzlicher Informationen der Initiative Airpeace ange-
schlossen. 

Eines der gestohlenen Wappenschilder am 
Hückelsmay-Denkmal 

 

Auszug aus dem Angebot der Bezirksverwaltungsstellen 

Dies erledigen die Bezirksverwaltungsstellen für Sie: 
Alles, was mit der Neubeantragung, dem Verlust oder der 
Änderung von Personalausweisen, Reisepässen und 
Kinderausweisen zusammenhängt; 
die Beglaubigung von Abschriften, Fotokopien und 
Unterschriften; Die Ausstellung von Melde-, Aufenthalts- und 
Lebensbescheinigungen und von 
Untersuchungsberechtigungsscheinen; die Neuausstellung und 
Änderung von Lohnsteuerkarten; behördliche An-, Um- und 
Abmeldungen; vorzeitige Erfassung bzw. Nacherfassung von 
Wehrpflichtigen; die Änderung der Anschrift oder des Namens 
im Fahrzeugschein bzw. im Führerschein; 
An- und Abmeldung von Hunden; Fundsachen bzw. 
Verlustanzeigen; die Verlängerung der Gültigkeitsdauer von 
Behindertenausweisen; die Entgegennahme von Meldungen 
über Ehe- und Altersjubiläen. 

Weiterhin können Sie dort folgendes beantragen: 

- Führerscheine - Führungszeugnisse 
- Personenstandsurkunden - Wohngeld -die 
Aufstellung von Mülltonnen 
- die Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht 

Außerdem erhalten Sie: 

- -Adressen- und Personenauskünfte    - Müllsäcke 

- -Hundekotbeutel    -Ferienpässe    Krefeld-Pässe 

- Anträge auf Ausstellung von Behindertenausweisen 

- Anträge auf Ausbildungsförderung 
-Wertmarken für den Behindertenfahrdienst 

- Anträge auf Parkerleichterung für Schwerbehinderte 

Die Bezirksverwaltungsstellen sind ferner bemüht, Sie in allen 
sonstigen Verwaltungsangelegenheiten zu beraten. 
Adressen und Öffnungszeiten der Bezirksverwaltungsstellen 

Bezirksverwaltung Krefeld-Mitte, Seidenweberhaus, 

Informationszentrum, Theaterplatz 1, Tel. 86 22 09 und 862200 

Bezirksverwaltung Krefeld-West, Forstwaldstraße 112,   Tel. 712133 

Bezirksverwaltung Krefeld-Nord, Moritzplatz 8, Tel. 75 62 60 

Bezirksverwaltung Krefeld-Hüls, Hülser Markt 11, Tel. 7489-0 

Bezirksverwaltung Krefeld-Süd, Virchowstr. 130, Tel. 37097 

Bezirksverwaltung Krefeld-Fischeln, Kölner Str, 517, Tel. 3090-0 

Bezirksverwaltung Krefeld-Oppum, Hochfelder Str. 122, Tel. 547051 

Bezirksverwaltung Krefeld-Linn, Rheinbabenstr, 110, Tel. 57 20 31 

Bezirksverwaltung Krefeld-Bockum, Uerdinger Str. 585, Tel. 5879-0 

Bezirksverwaltung Krefeld-Traar, Kemmerhofstr. 321, Tel. 56 48 55 

Bezirksverwaltung Krefeld-Uerdingen, Am Marktplatz 1, Tel. 4876-0 

Öffnungszeiten: 
In der Bezirksverwaltung Krefeld-Mitte: 
montags bis freitags durchgehend von 8.00 -18.30 Uhr. 

In        in den übrigen Bezirksverwaltungsstellen: 

montags - freitags     8.00 -12.30 Uhr 

montags - mittwochs 14.00 -16.00 Uhr 

donnerstags 14.00-17.30 Uhr, 

Wichtig: Unabhängig davon, wo Sie wohnen, stehen Ihnen zur 

Erledigung Ihres Anliegens alle Bezirks Verwaltungsstelle n zur 

Verfügung. 
 
Stand: Oktober 1994 
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Der GLASS-Chor in Forstwald 

Der GLASS-Chor (Glass = die Stimme) aus Jaroslawl an der 
Wolga gastierte am 19. Oktober 1995 zum zweiten Mal in 
Maria Waldrast. Er folgte einer Einladung des Bürger-
vereins und der Forstwalder Kirchen. Dieser mit 
hervorragenden Sängern und Solisten besetzte a capella-
Chor bot unter seinem Leiter W. A. Trischin Werke der 
russischen liturgischen und klassischen Chormusik, sowie 
Volkslieder.

Er brachte sogar ein Werk von Chorleiter Otmar Nachrodt zur 
Erstaufführung. Wie im vergangenen Jahr war die Kirche gut 
gefüllt und die Forstwalder dankten zum Schluß mit 
langanhaltendem Applaus. Einige Forstwalder Bürger hatten 
Chormitglieder in ihren Familien aufgenommen. So kam es im 
Anschluß an das Chorkonzert im Waldhof noch zu einem kleinen 
musikalischem Wettstreit zwischen dem MGV Forstwald und den 
russischen Sängern. 

Peter Roth 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


